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Patienteninformation: Presbyvestibulopathie 

Was bedeutet Presbyvestibulopathie? 

Die Presbyvestibulopathie (PVP) ist eine altersbedingte Erkrankung des 
Gleichgewichtssystems. Mit zunehmendem Alter kommt es zu Veränderungen im 
Innenohr, in den Nervenbahnen und im Gehirn, die das Gleichgewicht steuern. Diese 
Veränderungen führen nicht zu plötzlichem Schwindel, sondern zu einer langsamen 
Verschlechterung der Gleichgewichtsfunktion. 

Die Folge ist eine chronische Gangunsicherheit, die sich besonders beim Gehen, in der 
Dunkelheit oder auf unebenem Boden bemerkbar macht. 

 

Typische Symptome 

• Unsicherheit beim Gehen, vor allem auf unebenem Untergrund oder im Dunkeln 
• Erhöhte Sturzgefahr, besonders im Alter 
• Kein klassischer Drehschwindel, sondern eher das Gefühl, „nicht stabil auf den 

Beinen“ zu sein 
• Verlangsamte oder unsichere Bewegungen, besonders beim Drehen oder 

schnellen Kopfbewegungen 
• Oft verstärkt bei Müdigkeit oder körperlicher Belastung 

 

Ursachen 

Die Presbyvestibulopathie entsteht durch natürliche Alterungsprozesse: 

• Abnahme der Funktion der Gleichgewichtsorgane im Innenohr (Vestibularorgan) 
• Abbau von Nervenzellen im Gleichgewichtsnerv und im Gehirn 
• Verminderte Muskelkraft und Beweglichkeit 
• Oft kombiniert mit Seh- oder Hörstörungen, die das Gleichgewicht zusätzlich 

belasten 
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Diagnose 

Die Diagnose wird von HNO-Ärzten, Neurologen oder Schwindelspezialisten gestellt. 
Typisch sind: 

• Anamnese: allmählich zunehmende Gangunsicherheit ohne akute 
Schwindelanfälle 

• Untersuchungen: Gleichgewichtstests, Hörtests, Messungen der 
Augenbewegungen (Videonystagmographie), Ganganalyse 

• Ausschluss anderer Ursachen für Schwindel (z. B. Morbus Menière, Schlaganfall, 
Neuritis vestibularis) 

 

Behandlungsmöglichkeiten 

Eine Presbyvestibulopathie ist nicht heilbar, da sie auf natürlichen Alterungsprozessen 
beruht. Es gibt jedoch viele wirksame Maßnahmen, die Betroffenen helfen können: 

1. Gleichgewichtstraining (Physiotherapie, Vestibuläre Rehabilitation) 
o Spezielle Übungen stärken das Gleichgewichtssystem und fördern die 

Anpassungsfähigkeit des Gehirns. 
o Training der Augen-Kopf-Koordination, Gangschulung, Stand- und 

Gleichgewichtsübungen. 
2. Kraft- und Ausdauertraining 

o Muskelaufbau in Beinen und Rumpf verbessert die Stabilität. 
o Regelmäßige Bewegung (z. B. Spaziergänge, Nordic Walking, 

Schwimmen). 
3. Sturzprävention 

o Anpassung der Wohnumgebung (keine Stolperfallen, gutes Licht, 
Haltegriffe im Bad). 

o Gehhilfen (Stock, Rollator), wenn nötig. 
4. Hilfsmittel und Alltagstipps 

o Gute Schuhe mit fester Sohle tragen. 
o Brillen und Hörgeräte regelmäßig anpassen. 
o Bei Dunkelheit Lichtquellen einschalten. 
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Prognose 

Die Presbyvestibulopathie schreitet meist langsam fort. Mit gezieltem Training und 
Anpassung des Alltags kann jedoch die Mobilität lange erhalten und die Sturzgefahr 
reduziert werden. 

 

Wichtig für Betroffene 

• Nehmen Sie Ihre Beschwerden ernst und suchen Sie ärztliche Hilfe. 
• Beginnen Sie frühzeitig mit Gleichgewichts- und Muskeltraining. 
• Scheuen Sie sich nicht, Gehhilfen zu nutzen – sie geben Sicherheit und erhalten 

die Selbstständigkeit. 
• Achten Sie auf regelmäßige Kontrolle beim Arzt, besonders wenn zusätzliche 

Erkrankungen vorliegen. 

 

✅ Zusammenfassung: 
Die Presbyvestibulopathie ist eine altersbedingte Gleichgewichtsstörung mit 
Gangunsicherheit, die die Sturzgefahr erhöht. Zwar ist sie nicht heilbar, aber 
durch Training, Physiotherapie und Sturzprävention lässt sich die Lebensqualität 
deutlich verbessern. 

 

 

Eine Referenzliste kann auf Wunsch eingesehen werden. 


